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Amtsblatt zur Kaibachcr Ieituna Nr. 332.
Montag den 3. November 1879.

. l"°") Ausweis " "
über die am !U. Moöcr 1879 zur Rückzahlung ohne
Mul le verlosten Ol'liqalionen des krainischen ^rnnd-

entlastn nssssondes.
M i t Coupons ll 50 Gulden:

Nr. 173, 305, 3l)tt;
mit Coupons ll 100 Gulden:

Nr. 68, 120, 14:;, 209, 750 1025, 1094,
1148, 1157, 1244, 1205, 1398, 1492, 1508,
1538, 1603, 1048, 1775, 1770, 1885, 1919,
1959, 1977, 2057, 2114, 2122, 2124, 2172,
2212, 2261, 2317, 2322, 2409, 2428, 2441,
2484, 2510, 2542, 2589, 2615, 2742, 2755,
2810, 2817, 2840, 2804, 2874, 2921, 2937,
2952, 2954, 3054, 3081, 3184, 3191;

mit Coupons K 500 Gulden:
Nr. 12, 158, 228, 231, 272, 311, 314,

394, 421, 510, 515, 544, 075, 753, 777,
815, 817;

mit Coupons ü 1000 Gulden:
Nr. 100, 231, 411, 465, 580, 725, 735,

??3, 814, 955, 970, 1025, 1038, 1234,
1302, 1314, 1344, 1352, 1454, 1458, 1490,
1501, 1517, 1529, 1533, 1541, 1571, 1705,
1708, 1727, 1731, 1808, 1873, 1895, 1922,
1923, 1954, 1972, 1999, 2002, 2010, 2100,
2262, 2298, 2375, 2522, 2543, 2638, 2695,
2712, 2738, 2739, 2746, 2754, 2755, 2805,
2828, 284."., 2854, 2855, 2850. 2858, 2880.
2908;

mit Coupons il 5000 Gulden:
Nr. 58, 70, 272, 300;

lit. ̂ . Oblig. Nr. 635 per 190 st.
„ 1182 „ 1300 „
„ 1237 „ 14,850 „

1490 „ 1710 „
1614 „ 580 „

„ 1625 „ 5000 „
1667 „ 2760 „ '
1683 „ 100 „
1752 „ 100 „
1762 „ 4000 „

Hiezu von der Obligation l i t . ^ . Nr. 358
p" 3550 ft. mit dein Teilbeträge pr. 1260 fl.

Vorbc^ichnete Obligationen werden mit den
r otz«^ Kapitalsbcträ'gen in dem hicfür in österr.

scä> "^ entfallenden Betrage nach Verlauf von
bei k ^naten, vom Vcrlosnngstage gerechnet,
ackt ^ " ' LandcSlasse in Laibach unter Beob-
welss^ ^ " geschlichen Vorschrift bar ausbezahlt,
2 ^ ! ^ "Uch für den unverloSten Theilbetrag per
Ncl / ! ' ^ ' Obligation Nt. ̂  Nr. 358 per 3550 st.

^ Obligationen ausstellen wird.
lös, ^ " " " ' l ) " lb der letzten drei Monate vor dem Ein-

unaMermine werden die verlosten Schuldvcr-
Lm^ ^ " als auch säiumtlichc Coupons bei der

noeskasse gegen 4'>.. Einlaß, nach Tagen de-
f e c t , zu Gunsten des krainischen Grundcntlastungs-
^ s escomptiert.
Ni« ^kdngens wird noch zur allgemeinen Kcnnt-
rilck ^ ^ ^ ^ ^"ss folgende, bereits gezogene und
.zahlbar gewordene Obligationen noch nicht zur

^ Auszahlung präsentiert worden sind:
^r . 74, 177 /200 , 327, 465 ü. 50 fl.;

92?l- 29, 109, 137, 335, 413, 494, 601,
1 ^ ^ " ' 1 ^ 3 , 1143, 1409, 1484, 1485,
23.7' ^ 0 3 , 1831, 1843, 2013, 2144, 2194,
2 H ^ ^ ^ 2438, 2457, 2488, 2576, 2577,
^- 2746, 2704, 3030 5 100 st.;

5^l- 203, 211, 218, 220, 434, 446, 553,
K ^ 4 , 655, 657, 802 k 500 st.;

I5A ^ ^ 244, 850, 859, 949, 1259, 1295,
2309 « ^ ' 1550, 1632, 2037, 2160, 2254,
^' 2361, 2053, 2608, 2830 ü 1000 st.;

! "'52 per 5000 st.
Taae ̂ " ^ " " ^ ' " s " die Rückzahlung bestimmten

" oiescr Obligationen an das Recht auf deren

Verzinsung entfällt, so wird die EinHebung der
dicsfä'lligen Kapitalsbctrage mit der Warnung in
Erinnerung gebracht, dass in dem Falle, wenn die
über die Verfallszeit hinaus lautenden Coupons
durch die priv. österreichische Natlonalbcmk eingelöst
werden sollten, die behobenen Interessen von dem
Kapitale in Abzug gebracht werden müssten.

Laibach am 31 . Oktober 1879.

" ° " Kundmachung. ^ " ^
Vom k. k. Landcsgerichte in Laibach wird

bekannt gemacht, dass die NotariatSacle des am
6. September 1879 vcrstorbcnen l. l. Notars Jo-
hann Arlo zu Laibach an daS dei diesem l . l .
Landesgerichte bestehende Notariatsarchiv über-
geben worden sind und bei dem letztern die be-
treffenden NotariatSaussertigungen erhoben werden
können. — Laibach am 7^ Oltobcr 1879.

^4727—1) Nr. 8085.

PosteMdicntenstelle.
Die Postexpedientenstclle in Habenfeld, Be-

zirkshauptluannschaft Loitsch, mit der Iahresbestal-
lung per 150 st., Amtspauschale jährlicher 40 st.
und Iahrespauschale per 500 st. für die Unterhal-
tung der täglich einmaligen Botenfahrt zwischen
Babenfeld und Nltenmarlt bei Rakel ist gegen
Dienstvertrag und Caution per 200 st. zu besetzen.

Die Bewerber haben in ihren
b i n n e n zwei Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden Ge»
fuchen das Alter, ihr sittliches Wohlverhalten, die
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
und die Vermögensverhältnisse, sowie auch nach-
zuweisen, dass sie in der Lage sind, ein zur Aus-
übung des Postdienstes vollkommen geeignetes Locale
beizustellen.

Da überdies vor dem Dienstantritte die
Prüfung aus den PostVorschriften zu bestehen ist,
so haben die Bewerber auch anzugeben, bei welchem
Postamtc sie die erforderlich, PrafiS zu nehmen
wünfchen, und endlich anzwiihrcn, ob sie jür den
Fall der Combinicrung de? ')ost- und Tclcgraphcn-
dienstcs in Babenfeld berett smd, den Telegraphen-
dienst mit den hiesür entfallenden Memisierten
Bezügen zu übernehmen.

Trieft am 24. Oktober 1879.

H. k. Dlljtllirectwn.
(4728—1) Nr. 8077.

PchcMdlcntcnstcllc.
Die Postefpcdientcnsklle in Lote, Bezirls-

hauptmannschafl Litlai, mit der Jahres be stallung
per 150 st., Amlspauschale jährlicher 40 st. und
Iahrespauschale per 150 st. für die Unterhaltung
dcs täglich einmaligen Botenganges zwischen Sagor
und Lolc ist gegen Dienstvertrag und Caution pec
200ft. zu besetzen.

Die Bewerber haben in ihren
b i n n e n zwei Wochen

bci der gcfertigtcn Direction einzubringenden Ge-
suchen das Alter, ihr sittliches Wohloerhclten, die
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
und die Veruwgensvcrhä'lluisse, fowie auch nach-
zuweisen, dass sie in der Lage sind, ein zur Aus-
übung des Postdicnstes vollkommen geeignetes Lo-
cale beizustellen.

Da überdies vor dem Dienstantritte die
Prüfung aus den PostVorschriften zu bestehen ist,
so haben die Bewerber auch anzugeben, bei welchem
Postamte sie die erforderliche Praxis zu nehmen
wünschen, und endlich anzuführen, ob sie für den
Fall der Comdinierung deS Post- und Telegraphen-
dienstcs in Loke bereit sind, den Telegraphendienst
mit den hiefür entfallenden systemisierten Bezügen
zu übernehmen.

Trieft am 24. Oktober 1879.

A. k. Dostäirection.

(4570—3) Nr. 13,530.

Kundmachung.
Die hohe k. k. Landesregierung hat mit Erlass

vom 29. September d. I . , Z. 6598, angeordnet,
dass alle in der Zeit bis 1878 geaichten Gegen-
stände, als: Maße, Gewichte, Wagen und Maß-
ux'rkzeuge, mögen dieselben im öffentlichen Verkehre
g'braucht worden sein oder nicht (wie z. B. die
zum Verkaufe bereitgehaltmen ähnlichen Objecte),
in den nachfolgenden Terminen der Nachaichung
unterzogen werden müssen, und zwar:
il) die bis Ende des Jahres 1876 geaichten

spätestens bis Ende Dezember 1879 und
d> die im Jahre 1877 geaichten bis Ende März

1880.
Dies wird behufs genauester Befolgung mit

dem Beisatze zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
dass nach Verlauf der bestimmten Termine nicht
nur die der Nachaichung nicht unterzogenen Ge-
gcustande consisciert, fondern auch gegen die Be-
sitzer derselben die gesetzlich bestimmten Strafen
verhängt werden würden.

Sladtmagistrat Laibach am 8. Oktober 1879.
Der Bürgermeister :

Laschan m. p.

(4704—1) Nr. 14,598.

Edictal-Vvrladnng.
Nachstehende Parteien werden ob ihres un-

bekannten Aufenthaltes mit Bezug auf den Steuer-
directionserlass vom 20. Ju l i 1856, g . 5156,
hiemit aufgefordert,

b i n n e n 14 T a g e n

von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an um so gewisser Hieramts sich zu melden und
den aushciftönden Steuerrückst^nd, und zwar:

1.) Pavcsch Marlus, Schneider, «ub Post-Nr. 2795.
an dcr (znvrrosieuer pro 1879 mit 0f l . 93lr.;

2.) Icrai Fmiiz. Schuster, uud Post-Nr. 3083, an
der l̂werbstener pro 1879 mit 0 fl. 93 kr.;

li.) Slück Hrk'im, Olcislerm, ,̂ ud Pnst.Nr. 4422, an
der Erwerlisicucl pro 1879 mit 0 st. 93 kr.;

4.) Iech Iohmm. Phutograph. uud Post-Nr. 4860, an
der E,weilistener V,o 1879 mit (l st. 93 kr.;

5.) Tcrpin Elunilnd, Wirt, uud Post-Nr. 3357, an
ocr Enurrostcuer pro 1878 mit 18 ft. 9U lr., an
der ^llmrbstrurr pro 1879 nnt 18 fl. 90 lr., an
der ^mlommeiist^r pro 1878 mit 13'/, kr.,

zu berichtigen, als im widrigen Falle die Löschung
ihrer Gewerbe von Al.ltswegen veranlasst werden
wird.

Stadtmaqistrat Laibach am 24. Oktober 1879.

(4593—3) Nr. 4904.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wirb

bekannt gemacht, dass, falls gegen die Richtigkeit
der zur

Au les tuns t e ines neuen G r u n d b u c h e s
f ü r d ie E a t a s t r a l g e m e i l l d e M ö f c h n a c h
verfassten Besitzbogen, welche nebst dem berichtigten
Verzeichnisse der Liegenschaften, der Copie der l5a«
tastralmappe und dem über die Erhebungen auf-
genommenen Protokolle Hiergerichts zur allgemeinen
Einsicht anstiegen, Einwendungen erhoben werden
follten, weitere Erhebungen

am 6. November 1 8 7 9
und den folgenden Taq, vorderhand in der Gerichts-
kanzlei, werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, dafs die Uebertraguna. von nach tz 11» des
Grundbuchsqesetzrs amortisierbaren Prwatsorderun-
qrn in die muen Grundbuchseinlagen unterbleiben
kann, wenn der BervstWete noch vor der Ver-
sassung derselben um die Nichtubertragung ansucht.

K k Bezirksgericht Nadmannsdorf am 16ten

Oktober 1879.
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(4726a—1)

Kundmachung.
Mittwoch, den 1 2 . N o v e m b e r d. I . , vor-

mittags um 11 Uhr findet im Amtslocale des
k. k. Ntilitär-Berpftegs- und Bettenmagazins zu
Laibach eine öffentliche Behandlung wegen Sicher-
stellung des Preises für die während der Zeit vom
1. Jänner bis 3 1 . Dezember 1880 in der hiesi-
gen Station zur Reparatur gelangenden eisernen
Cavaletten und dazu gehörigen Liegerbretter, in-
gleichen für das Neubeschlagen der letzteren, mittelst
Entgegennahme mündlicher Anbote statt.

Die wesentlichen Bedingnisse, unter welchen
dieses Geschäft an den Mindestfordernden hintan-
gegeben werden wird, find folgende:

1.) Der Ersteher ist verpflichtet, sämmtliche
ihm vom k. l . Verpsiegsmagazin im Laufe der
oboezeichneten Periode übergeben werdenden eisernen
Cavaletten und Bretter um die Erstehungspreise
sogleich im belagsfähigen Zustande herzustellen und
zu diesem Behufe die beschädigten Cavaletten und
Bretter auf seine Kosten abzuholen und nach ge-
schehener Herstellung wieder in das Bettendepot
abzuliefern.

2.) Die zur Reparatur der Cavaletten und
Betten, dann zum Beschlagen der letzteren erfor-
derlichen neuen Bestandtheile werden dem Contra-
henten vom Berpflegsmagazine übergeben werden.
Der Contrahent hat selbe auch zu verwenden und

die bei der Reparatur sich ergebenden Eisenabfälle
an das Bettenmagazin abzuführen.

3.) Die Anbote sind in österreichischer Wäh-
rung in folgender Weise zu stellen, und zwar:

a) F ü r d i e R e p a r a t u r u n d A u s a r b e i -
t u n g , a l s :

Anschweißen eines gebrochenen Cavalettfußes,
Zusammenschweißen einer Winkelschiene,
Anschweißen und Einnielen eines neuen Stiftes

an eine Wintelfchiene,
Zusammenschweißen eines Flacheisens,
Zusammenschweißen einer Berbindungsstange,
Anfchweißen und Vernieten eines neueu Stiftes

an ein Flachcisen,
Zusammenschweißen eines Armhaggens in der

Mit te,
Anschweißen und Auslochen eines Armhaggens

an den beiden Enden,
Aufnieten einer Fußpfanne,
Annieten einer Berbindungsspange,
Annieten eines Armhaggens,
Aufnieten eines Wider- oder Verbindungs-

haggens auf die Bretter,
Aufnieten einer Berbindungsklammer;

d) f ü r das A b n e h m e n der geb rochenen
u n d A n a r b e i t e n der n e u e n B e -
standtheile, a l s :

eineS Cavalettfußes,
einer Winkelschiene,

eines horizontalen Flacheisens,
einer verticalen Verbindungsspange,
eines beweglichen Armhaggens,
einer Fußpfanne,
eines Brett-Widerhaggens,
eines Brett-Verbindungshaggens;

e) f ü r d a s A n a r b e i t e n e i n e s B r e t t - ,
W i d e r - oder V e r b i n d u n g s h a g -
gens au f neue C a v a l e t t - L i e g er-
d r e t t er.

4.) Jeder Offercnt hat vor Beginn der Ver-
handlung ein Vadnim von 25 st. zu erlegen.
Dieses Vadium wird den Nichterstehern cm Schlüsse
der Verhandlung rückgestellt werden und ist da-
gegen vom Ersteher nach Ratification des Ver-
handlungsactes auf den doppelten Betrag als (5on-
tracts-Erfüllungscaution zu ergänzen.

5.) Jeder Offerent hat bei Stellung seiner
Anbote zwei Stempelmarken zu 5l) kr., wovon
die eine Marke für den Antrag, die andere für
die Bedingnisse bestimmt ist, der Behandlungs-
commission zu überge'ien. Eine derselben wird deM
Ersteher im Genehmigungsfalle bei der Vertrags-
errichtung zugute gerechnet werden.

Die weiteren Bedingnissc können täglich im
diesseitigen Amtslocalc eingesehen werden.

Laibach am 1 . November 1879.

A.s;.Militür^Verpslell8MUssazin in «Anioacn«

A n z e i a e b l a t t .
(4582—2) Nr. 4404.

Efecutive
Realitätell-Verstcigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Radmanns»
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Simon Justin
aus Vormarlt die cxec. Versteigerung der
der Mariauna Justin von Lancova pcto.
500 ft. gehörigen, gerichtlich auf 566 st.
geschätzten Realität Rectf. - Nr. 654 kä
Herrschaft Radmannsdorf bewilliget, und
hiezu drei Feilbielungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

12. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

1 2. D e z e m b e r 1 8 7 9
und die drille auf den

12. J ä n n e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 11 bis l2 Uhr,
hiergerichls mit dein Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den, Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werd»n wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Vadium zu Handen der
Licitalionscommission zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprototoll und der Oruud.
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. s. Bezirksgericht Radmannsdorf am
16. September 1879.

(4531—3) Nr. 5058.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Wippach

wird kund gemacht:
Es werde die in der Executions-

sache des hohen Aerars gegen Gregor
Trost von Podraga zufolge Bescheides
vom 3. Ma i 1879, Z. 2367. laut Proto-
kolles vom 26. August 1879, Z. 4840,
vorgenommen eexecutive dritte Feilbietung
der auf 000 fl. bewerteten Realität ad Neu-
koffel wmo I, smg. 1 mit Einverständnis
des Erstchers Gregor Trost jnn. von
Podraga aufgehoben, und cs wird die
neuerliche Tag'satzung zu deren Vornahme
auf den

14. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhänge angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
12. September 1879.

(4562 -3 ) Nr. 2893.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Kramburg

wird im Anhange zum Eoictc vom 10ten
Juni 1879, Z. 2893, bekannt gemacht:

Da zu der mit dem obigen Bescheide
auf den 9. Ollober 1879 angeordneten
zweiten exec. Fcilbietung der dem Execu-
ten Iugooic von Olscheut gehörigen Rea-
litäten lein Kauflustiger erschienen ist, so
wird zur dritten auf den

10. N o v e m b e r 1 8 7 9
angeordneten exec. Feilbietung geschrit ten.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
9. Ollober 1879.

(4592 -2 ) Nr. 7414,

Executive
Nealitäteli-Velsteigerullg. >

Vom l. l. städl.-ocleg. Bczirl^crichle
Rudolfswcrt wivd liclaimt gemacht:

Es sei über Aosuchm oet, l. l. Haupl-
steueramles in Ruoolföwcrt die erecuUvc
Versteigerung der dein Herrn strunz Vic«
tor Ritter von Lander zu S t . Iolist
Nr. l gehörigen, gerichtlich auf 1.0,787 st.
geschätzten, im Orundbuche «ud Reclf.-
Nr. 140 ad Stauden, 9üctf.-Nr. 182
und 185 lici Capitelherrschaft Rudolfs-
rcert, Reclf.-Nr. 23 und 24 kä Nenhof
und Berg-Nr. 82 ad Commeoda Rudolfs-
wert vorkommenden Realitäten bewilligt,
und hiezu drei FeNbielm,g5'Tagsatzungen,
und zwar die erste aus den

1 1 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

14. Ok tobe r
und die dritte auf den

14. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormiltaas von 9 bis l2 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandvralilätcn bei der ersten
und zwrilen ffeilbielung nur um oder llber
dem Schätzungswert, bei dcr dritten aber
auch unttr demfelven hintangegeben wer-
den.

Die öicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant var gemachtem
Anbote ein 10perc. Vadium zu Halden
der ^icitationscommission zu erlegen lja>.
sowie die Schätzunasprolotolle und die
GnindbuchSextracte können in der dies»
aerichtlichen Registratur eingesehen wer-
den.

Zur zweiten Feilbielung ist kein Kauf,
lustiger erschienen.

Rudolsswert am 15. Oktober 1879.

(4612—2) Nr. 5331.

Belauutluachullg.
Den Tadularintercss.'nten Matthäus,

Cenöiö von Salzach Nr. 24, Ialol i Crncic^
von dort Nr. 24, Paul Oroöclj von dort
Nr. 30 und Kaspar Bcrtoncclj von ttajäe,
beziehungsweise deren Erben und Rechts-
nachfolgern, sämmtlich unbekannten Auf-
euthaltes, wird ein Curator in der Person
des Herrn Mathias Killer von Lack unter
Zufertigung der Realfeilbictungsbeschrioe
vom 17. August l. I . , Z. 4342, lnstelll.

K. l. Bezirksgericht Uack am 17lrn
Oktober 1879.

(4001—2) Nr. 19,158.

Relicltatwn.
> Vom l. l. städt-oel^. Bezirksgerichte
in Laibach wird b.tannt gemacht:

Cs sei über Ansuchen der der Helena
Pogacnil von Kailiach (durch Dr, Zarnil) dic
exec. Rclicitation der dem Fortunat Smert
nit von Svica gehörigen, gerichtlich auf
1467 fl. geschützten und von Agnes
Smerlnik von Soica um dcn Mcistbot
von 1805 fl. elstandeneu Realität Urb-^ir.
102 üä Comment,« Laibach bcwilligt,
nnd hiezu die i^ilbielungs - Tagsatzung
auf den

8. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Oerichtslanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, dass dic Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter dein Schätznngs
werte hintangrgeben werden wird.

Die Kicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant onr gemachten!
Anbote ein 10perc. Vcwium zu Handen der
Äcilalionscommission zu erlegen hat, sowie
das Schatzuni6prololol1 >lud der Orund-
dilchsextract sonnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-oeleg. Ä,zirksgericht ^ai-
bach am 31. August 1879.

(4608—2) Nr. 0264.

Neassumierung enclltiver
lliealitäteil-Verstelgcrung.

Vom k. k. Äc'irksgelicht'e Nassr'nfuß
wird bckannt qcmacht:

Es sei über Ansuchen des Martin
Plitvcin aus Steinblück die exel.'. Verstei-
gerung der dem Franz Ucwuc von Fuschinc
gehörigen, gerichtlich auf N150sl. geschah«
ten Realitäten Urb.-Nr.44b'/, »ä Ple-

terjach und Urd.-Nr. 4^ uä Nasstnfuß
im Nl.'assllmicrunl)Sw''qe bewilligt, und
hiczn drei FeiWietungs-Ta^satzungen, und

,zwar die erste auf den
! 12. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

12. Dezember 1879
und die dritte nuf den

12. J ä n n e r 1880 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtskauzlei mit dem Anha./ge
angeordnet worden, dass die Pfmldreali.iit

>bei der ersten und zweiten Feilbictnng
nur um oder über dem Schätzungswert,

> bei der dritten aber auch unter demselben
! hintangegeben werden wird. .
, Die Licilatiuuöbedingnisse, wornach
! insbesondere jeder LicUaut vor gemachtes
Anbote ein lUpere. Vadium zu Handend"
Lieitationscommisswu zu erlegen hat, ft^

^ das Schätznngsprotukoll und der Orn"^
bnchscxtraet können in der diesaerlcht'
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuh «"
9. Oktober 1879.

(4386^3) Nr. 6908.

Executive Feilbietuttgen.
Vom k. l. Bezirksgerichte Adclsberg

wird bekannt gemacht:
Cs sei über Ansuchen des l. t. Ste""

amles Adclsbcrg (num, des hohen l- '
Aerars) die exec. Fcilbictung der " '
Anton Aabec von Rod^ckend^rf, nun ^
Dornrga, gehörigen, mit arrichtlichemPsal
rechte belegten und auf 2104 fl. gcMv
ten Ncalilät Urb.-Nr. 15 -ui St, .M")"
rinag.lt zu Igg M o . 91 fi-^ ^ . ^ ' g '
bewilliget, und hiczn drei ss"lb>cw"U
Tagsatzungen, und zwar die erste ans

1 1 . N o v e m b e r ,
die zweilc auf den

10 . D e z e m b e r 1 8 7 9
und die dritte auf den

10. J ä n n e r l 8 8 0 . ^
jedesmal vormiltaus von 10 d,s l ^ ' ^
hier«crichls mit den, Beisätze angcol ^
worden, daŝ  die Pfundrealitat vĉ  ^
ersten nl'd zweiten ^eilbietung ""^ ^
oder über dem Schätzungswert, l" '̂ ^,„.
dritlcn Fcilbiclnng nber auch unter
selben hintangegebrn werden w'ld. ..

Die tticiwlioiibliedinMssl', ^ ^ c t
tz,»,gsprolololl nnd der OrundbnäMi
löonrn in der dlesgerichtlichen Re«l!lr
eingesehen werden. g,n

K. l. Bezirksgericht Adelsberg
W. September 1879.
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.1','!!' .ilnüklmlilMssm! ?»lir ^ a i s o n ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W
> ^ ^ ^ - ^ » » ^ ^
^ Den acehrten P. T. Kunden für das mir liicher sseschenltc Vertrauen ^ »
^ > höflichst danlend, ersuche ich. mir nnch fnrdcrhin dasselbe geneiss<es! bewahren ^ >
D D zu loolle», und offeriere

^ NsMmtem! w M ^ > l
» Sagor-Töplher

f Salon- 5? Aohle»
^ verl.'rellNl'Nl!) A.
3 zu billigst festgesetzten preisen 2
^ iu plombierten Säcken pr. 5,l) Kilo — 1 Zollccntncr l̂  45 kr., ?.
^ bci Aouahine vou 25i() .Nilo — 5 Zollcenlnrr -l 4!! tr.. «^
^ bei Äbnahine voil 10, ^0 und 40 ^ollceutner entsprechend b i l l i g e r ; 2

» U W ^ Waggonladungcn zum Gcwcrkschaftsprcisc. ,̂
« ^ »»^»»^» ZH.

6sf in plombierten Säcken ü, 20 kr., bei Abnahme von 5 Säcken k 1« tr. >

*3 Zu zahlreichen Aufträgen empfiehlt sich
^2> hochachtungsvoNsl

l» (4780)4-2 ^« NMO^OOZ)
Nömcrfiraße ll).

> > ü!ü Hi^stellnng«.'« und Znyl'l4,r<;c',r N'erden auch ana,e»uiunu'ii » » ,
^ » NU. in dl-il Tprzerciwnreuhliudlunaeu <VI!»«lt I'litos/,, Deiüscher Plal; ^ — M >

.1. l t . ^ltnll l l uiichs« dcr Sl. Jarob^lnücle; — IN. ävll lücli i», "l'ller ^ D
^ > Marl t ; — .!»«. ^rilttl»'. St, Peterlzvorsladt; — in der Uln,,»t,.^ul»»li. ^ W

1,r«lllli, iltathau^pln^ in dcu 'l, l l, l lkll«li l i»',l: nächst der Hrc-nzruS- ^ >
^ > drücke, - Fmnz-Iusess-Plah ^olto-Colllctur) iin Mahr'schen hause - - ^ >
^ > Wieuerstrcche nächst dem Civüspilalr, - Schellenliuraaassc (Litnluica).' ^ W

M^DMDDM^lllllissst siel.N.MsMs,. ̂ llMlüchil l ! l ? ^ " ^ ^ W ^ ^ W ^

—
lüiloooea-l.iqusul' "

Daö beste »nd sicherste

Mittel
^ ,̂ ur schnellen lliid radicalrn

Belebung der geschwächten
Manucökraft,

f'bcrtriffl nn loürzilisilsie», Geschmacke die
'"»sten ^i^ic>,^^ dient nicht nüriu zur
A"l>u„N, ^rhöhnng und.^räftissunl, dcr
"»olrln, Stnrlunn dcr ^lerve» und ihrer
^.".""traft, sondern auch alö Mngcn
^ ' / " ' ^ ^ Verdnunn« sulderndes. Appetit
tuna« , .' voitiesflich booährl^ Stär-
»U!,,,.. 5'l ' iil'rnaschl'ud iu seiner aus'

"'idei, Hcilwirtuug sür alle an

Mperschwüche Leidende.
uaiier l«'^ p"'Original Bouteille mit gc-
che» sl ..^lnuchsnuloeisunq in sechs Spra-

' l , . i , Packspese,, 20 l'r.

Hanpt-Vcrsandtdcpüt:
ri^A'Ol.Nodi'«.-. Äpothelc „zum Schich-
Oullin' n'"'' Währiu^. Herreuaassc 2<i

^n alle brieflichen Bestellungen zu
richten sind).

H Fil ialdcpüt:
i / , ' . D''-^"' 'Apothete „znm Mohren".
«Nanbeu,Pest:Zos^.H^

^32^1) Nr. 6148.

Vckanntmachllng.
A ^on dein f. k. Bezirksgerichte iu

kas ^ ' '^' " ' " 27- N^mbcr 1878 Ll«.
lass,,,'?^'""' '>" Ol'cvfcld ohne Hiülcr-
. , nq cmrr Ictzwllli^en Anordniinq ge-
rn t l . . ^ ^ " Da dein' Oerichle dev Mf^
bo " " ^ s sssschlichnl wll'cn Anton
^ ^ ' )'"u Ol'erfcld nnl'eüinnt ist, so

oerjelbe aufgefordert, sich binnen

^ e inem J a h r e

G r r i c k ^ " ^ ^ ^ ' U Tage an bei diesem
Nlnn ö" melden und die Erbserklä-

widrigcns die Vcrlas-
Uttd V! ? " benl sich lneldenden Erben
Hnrn 3 . ^ ? ' v ) ^ "lfg.stellten Cnrator
Etciu ^ 1 -""be znn., Hansbesitzer ,n

' ' / l i l chaudelt werden wnrde.

(4710-1) Nr. 8576.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

hiemit bekannt gegeben:
Es sei in der Execntionssache des

k. k. Stenframtes Lcuis gegen Johann
Strnkelj von Strnkeldorf Haus-Nr. 1
den unbekannten Rechtsnachfolgern des
Tablllargläubigers Johann Petsche von
Goltjchee Herr Josef Modic von Neu-
dorf nnter gleichzeitiger Zustellung des
Realfeilbictungsdescheides von« 25. I »n i
1879, Z 5282, als Curator u6 i^win
aufgestellt wordcu.

K. k. Bezirksgericht Laas am 17trn
Oktober 1870.

(4719—y Nr. 6089.

Efecutive
tiiealitaten-Vcrstcigclllng.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herru
Franz Petsche von Allenmmkt die execu-
tive Velstcig''rung der dem Johann 5iot-
nit von Laase gehörigen, gerichtlich auf
2900 f l . geschätzten Nealiliit «ub Reetf-
Nr. 848 lui O>undbuch Henschaft Haas-
bcrg bewilliget, und hiezu drei Feilbie
tungs-Tagsatzungeu und zwar die erste
auf deu

2 3. Dezember 1 8 7 9 .
die zweite auf deu

23. J a uner und
die dritte auf deu

23. F e b r u a r 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzl'-i mit dem Anhange
angeordnet wurden, dass die Psanorea-
lilät bci der ersten und zweiten Feilbie
tnng uur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der drillen aber auch unter dem-
selben hintcmgegebcn werden wird.

Die Licitatiousbediugnisse, wurnach
insbesondere jeder Lieitant vor gemachtem
knbolc ein lOpere.Vadmm zu Handen der
Licitationscommission zn erlegen hat. sowie
das Schätzuugöprutololl und der Grund-
buchscxtraet tonnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Laas alu 28sten
Jul i 1S79.

Kalmller fm llas Jalir 1880.
Ausfunftskalender, Frommes,

sür Geschäft und Haus, 15, Iahra,, carl. ü0 lr,

Berg und Hüttenfalcnder,
öfteri'UNglli. Hcrausg. vom 3icd. d. „Werg»
mann". Leder, cleg, geo. sl. 1 60. t». Jahrg.

Bore, der ZVicuer, illustrierter
zl'alentx'r von Carl Elmar. 11. Jahrg., 4l) lr.

Eonstitut. österr. Kalender
-l 1l, lr.

Damen-Almanach, 14. Jahrg.,
Dvrfmcister - Mausvergers

Privat Geschäfts u. Alns.
^uuftssalender, 48.Jahrgang,
4". cart. 48 lr.

Ginschreib Kalender,
Frommes täglicher, sür Coinptuil, Geschäft
und haus. <i. Jahrg. gr. ft", car». 60 lr

3'cusers neuer Aalender für
Landwirte. 10. Iayrg. Ma
Illuftr., geb. 50 lr.

Forstkalender, österreichischer, von
Petraschel. 8. Jahrg., grl). fl. 1 00.

l ^a r ten ta lender , österreichischer,
von Aermann, !1. Jahrg., geb. fl I 60

(Geschäfts stotizkalender,
frommes, 14, Jahrg., eleg. geu. sl. l.20.

(Veschäfts Vormerkblatter,
^«. Jahrgang, 4", carl. 30 lr.

HausfrauenlKalender, österr.
ung., für alle Stände. 2. Jahrg., 8", cart.
50 tr.

Hi tschmann, Taschenkalender für
deu Landwirt. <i. Jahrg., in Leinwand ge»
bunden, sl, 1'60.

Iagd-Htaleuder, illustrierter, von
Domdrowöll, ^i. Jahrg., eleg. geb, fl. 1 60.

Instenicur nnd Architekten
Hia le l l de r , österr., herausgegeben
von Sunndorscr, i!i. Jahrg., geb, sl. 2.

Iuri»te«ralender, österi., her
ausgkg. von Dr. I . Kohn, 11, Jahrg., gcl)UN»
deu fl. 160.

Inristenkalender, österr., hec
ausgegeben von Dr. Frühwald, tt. Jahrgang,
geb, sl, 160.

Kalender, Frommes, für den
katholischen Elerus Oester
reich-IIngarnö, ^, Jahrg. I n Leinwand geb.
sl. 1 6U.

Kalender für den österreich.
Sandmann. Herausgegeben von
der l. l. Lllndwillschallsgesellsch'aft in Wien,
11. Jahrg.. geh. 40lr.

Kalender f»ir den Kärntner
L a n d w i r t , mit Tabellen zur land-
wirtschaftlichen Vllchjühruug, 1. Jahrgang,
cart,, I fl,

Komers , Ä, ^ . Ritter von, Oester-
reichischcr landwlrtschastl.ilulendcr, XX. Jahr»
gang, ft. 1 60.

Krakauer Schreibkalender,
neuer, 1<i6. Jahrg., cart. U0lr.

Krakauer Hciireibtalender,
»euer, llriner, cart, a 26 lr., b:o,ch. 20 l i .

Landwirtschaftskalendcr,
üfterr. von Dr. H. itrasl, neu bcarb., 6slcr
Jahrg., geb. fl. 160.

Lobes Kalender sür die östrr.
Hau§- und Landwirte, 22. Jahrgang, gcbun»
dru sl. l 60.

Medicinalkalender, österr., von
Dr. Nader, 35. Iahrg,, geb. fl. 1 li0,

M e n t o r , östcrr.-ung. Kalender jür
Studicreudr an Bürger» mid Mittelschulen,
Handelsaladeiuicu ê. .>c, 8. Jahrg., cail. ^0 lr.

V t e n t o r »ür Schülerinnen, 6. Jahr-!
gaug, call. Ü0 lr.

Montanistischer Kalender,
österr., red. vou Wolf, 4. Jahrg., geb, sl. 1 60,

Vtotizkalender sür den österr.

Lehrer. 12, Jahrg., von Arunner, elcg. geb, fl. 1.

Zur Ausführung geschätzter

Jg. n. Klrinmnyr
Buchhandlung iu Laibai

(4583—2) " r . 4474.

felicitation.
Urder Ansuchn» dcr Helena Pogacml

V0>» Iamnit grgcn Johann Pcgus von
Deut schare» ch Mac» Nichterfüllung der
iiicillllionobrdinanissr ist i ^ die Rrlicill l '
tion drr von Johann BcguS laut Piolo-
lollrs vom 20. November 1^,75, Z. 4170,
erstandenen, auf Ialob Warl von Kropp

Not izka lender ' für die elegante
Well. 20 Jahrg., cleg. geb. fl. 1 20.

stot izkalender, Taget,uchssür'alle
Stande, geb. fl. l'20.

Novellen-Almanach, illustriert,
60lr., drosch,, mit ^arbenbrucl-Prämie, 8blr.

Politischer Volkskalender,
Linzer, 10. Iuhrg., 30 tr.

^ftortemonnaieKalender,
brosch. 20 lr., in Mllallocclc von 30 bis lH kr.

stosegster P . K. Das neue Jahr.
Illusir. ^ollslalender, «. Jahrg.. 60 lr.

Nuckers Jul ius, deutscher
Leyrerkalender, 10. Jahrg.,
eleg. gcd. d0 lr .

Hchreibtalender, neuester,
sür Advocatrn und Notare, Ämtsvorsteher,
Geistliche, Kaufleute«., 89. Jahrg., heraus»
gegeoen von Krummer, geb. sl. 1 20.

Hchulkalender, österr., und
handtalnlog sür Lehrer, U. Jahrg., cart. W lr.,
iu Leinwand geb. fl. 1'lio.

Staatsbeamte, der, Notizkalen-
dcr sür die österr. Civilbeamten, 5. Jahrg.,
cleg. geb. sl 2.

Htudentenkalender, österreich.,
17. Jahrg., red. von Dr. Czuberla, eleg. geb.
fl. 1 40.

Taschenbuch für Eivilärzte,
von Dr. Wittelshoeser, 22. Jahrg., gebundm
fl. 1 00.

Tagebuch sür Comptoire, Fabriken,
Bureaux, itanzlricu und Gutilaoministra«
liuuen. Schmaljolio, gcd. 1 20.

TageS'Bloct^alender,
Frommes (zum Abreißen) ü 50 kr.

Tascheukalender, D r . Ho l -
zers ärztlicher, mitTagesnotiz-
ouch, 7. Iahrg , eleg, geb. sl. 1 60.

Universalkalender, illustrierter,
für alte Stunde, cart. 40 lr.

Voftls, Dr. I . N., Volks-
kalender, 36. Jahrg., redigiert
von Hilbcrstrill, mit vielen Holzschn., 6b lr.

Volkskalender, illustr. österr.,
3«. Iahrg,. il0 lr.

Volks» und Bauernkalender
,< l 2 l r .

Waldheims (lomptoirhand-
buch u. (^cschäftskalender,
N. Iahrg,, Zchnlaljolio, cart, I sl,

Wel t , die feine, Tage und
^l0!izliuch, 4. Jahrg., eleu. geb. fl. 1'25.

Ieyuek,(^ust.,Hchulkalender
für östcrr. Aollsschullchrer. VI . Iahg , eleg.
geb. fl. 1-20.

Ferner:

Eine große Anzahl
D W - anderer Kalender für
WWf- specielle Fächer und
W M ^ «crufstlassen.
Bricftajcheu-, (sinleg-, Comptoir»,
Notiz-, Wand- und cleg. Salon»

Wandkalender
in allen und Vlöhcn zu verschiedenen Preisen.

Lllilmcher Wandkalender
mil Tlemvclscalen, ausgezogen ^ 20 lr.

Laibachcr

EoiHioir^Mlln l̂l̂ enller.
Mit prnlNschen ^/olizcn iiber Telegraphen», Post-
und Eisciidahuwch'!!, Hlrinpelscalen ic. Quer«

Folioforinnl, uujgczogcn lib lr.

» Î j lr.

Wiederverläufer erhalten Rabatt.

Bestellungen empfiehlt sich

X M . Vlllnllcrgs
h, Connressplatz N i . 2.

ver,cwährtt» Realität ^ s t - ^ r . 1 . . ^

wett von ^ 0 ^
satzung wegen Bornahmc derselben auf den

, 9 November 1 8 7 « ,
vormittags' von 11 bis 12 Uhr. hi«,
vichls angtordmt worden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdors
am 22. September 1679.
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OlMlMnkong,
wirksamer als jede im Handel vorkom-
menden Bonbons, werden angewendet bri
eintretendem Husten, Heiserkeit und als
einhüllendes Mittel bei latarrhalischen Zu-
ständen der Respirations-, Intestinal' und
Urogcnitalorganc. I n Schachteln ä, 10 kr.

ver taust

G. WiccoN,
Apotheker „zum Engel", Laibach, Wicner-

straßc. (4595) 2 0 - 3

^ j l . Omorar 6ß.k
^ für gründlichen Unterricht im ^

^ Malnehmen und Schnitycichncn ^
« aller erdenklichen Damcnkleider, suwie auch ̂
« Unterricht im Zuschneiden von Herren- und 3
« Fraucnwäsche nach neuestem Wissenschaft' !"
« lichen Systeme. Verkauf vun sorasältig aus« ^
« geführten Büsten und modernsten Schnitt« ̂
« (4707) 3 - 3 mustern. ^

^ Aufnahme nur noch diese Woche tag- ̂
^ lich von 0 Uhr früh bis 5 Uhr nachmit- ̂
« tags. Alter Markt Nr. 24, 2 Stock. ^
? Achtungsvollst ^

^ Carl Rößner, ^
» pralt. Fachlehrer und wirk. Mitglied der ^
" Mode-Akademie. ^

— — — —

Einladuiig zur Betheiligung
an don Gowiim-Ckancen der Tom Staate
Hamburg: garantierten grossen Geld-
lotterie, in welcher

8 Mill. 940,000 R.-M.
vom 10. Dezember 1879 bis 14. Mai 1880
MICIMT gewonnen werden müsson.

Der neue, in 7 Klassen eingetheilte
Spiolplan enthält unter 94,000 Losen
49,OOO €»<*wlnaie, u. zwar ovont.
400,000 OR -Mark,
speziell aber
1 Gew. a 250,000 M., 1 Gew. ä 150,<MM>
M., IGow. alOO,OO0M., IGow. a<>0,000
M., 1 Gewinn a 50,000 M., 2 Gowinno a
40,000 M., 2 Gew. a 30,000 M., 5 Gew.
ä 25,000M., 2 Gew. aSU.OOOM., 12 Gew.
a 1,5,000 M., 1 Gew. a 12,000 M., 24 Gew.
ä 10,000 M.f 5 Gewinne ä 8000 M,
2 Gew. ä (1000 M., 54 Gow. ä 5000 M.,
6 Gew. ä 4000 M., 65 Gow. ä 3000 M.,
213 Gew. ä 2000 M., 12 Gew. ä 1500 M.,
2 Gow. a 1200 M., 631 Gew. ä 1000 M.,
773 Gew. ä 500 AI., 950 Gew. a 300 M.,
26,450 Gow. a 138 M. etc.

Die Gowinnzieliung-en sind planmäflsig
amtlich festgesetzt.

Zur nächsten erston Gewinnziehung
dieser grossen Gcldverlosung kostet
da« ganze Orig.-Los mir 6 R.-M. o. fl. 31/»
daa halbe „ „ 3 „ „ fl.l3/*,
das viertel „ „ l'/.iM „90 kr.,
und werden dieso vom .Staate garan-
tierten Original-Lose (keino verboto-
aen Promessen) gegen Einsendung des
Betrages odor Postoinzahlung nach den
entferntoston Gegenden von mir franco
versandt. Kloino Beträgo künnon aucli
in Postmarken eingesandt werden.

Das H n i m S t e l n d e c k e r hat
binnen kurzer Zeit f t r o N N r €• e -
w I n ii c von Mark 195 ,0410 ,
SO,OOO, :iO,OOO, 2<MM>O, meh-
rero von 1O9OOO u. s. w. an seine
Interessenten ausbezahlt und dadurch
viel zum Glück« zahlreicher Familien
beigetragen.

Die Einlagen sind im Verhältnisse
der grossen Chancen sehr unbedeutend,
und kann ein Glücksversuch nur empfoh-
len worden.

Jader Thoilnehmer erhält bei Bestel-
lung den amtlichen Plan und nach der
Ziehung die officiellen Gewinnlisten.

Dio Auszahlung oder Versendung der
Gswinne erfolgt planmässig und nach
Wunach dor glücklichen Gewinner.

Aufträge beliobo man umgehend und
jedenfalls vor dem 30. d. M- vertrauens-
voll zu richten au die Ii«*wÄlirte
alte Firma (4485) 10—4

J. Steindeekcr,
Dammthor-Strasse, Bank- und Wechsel-

gpschäft, Hamburg.
P. S. Das lluii» «lelinl««!*««'

- überall als solid und reell bekannt
*—hat besondere Roclamen nicht nöthig;
«8 unterbleiben solche daher, worauf ver-
ehrliches Publicum aufmerksam gomacht
wird.

piigiiiiii^iai^SiiJiiSiiHEiiiiÄ

I Trifailer v K o h I e I
-j bei der Pariser Weltausstellung 1878 mit der silbernen Medaille aus- rvJ
j gezeichnet, ! | j -
-i liefert im Kronlande Krain jwy

Jl ausschliesslich nur die Firma b

I Schiffer & Stedry, I
j] Laibach, Lastcnstrasse, [j|
i, spesenfrei in den Keller gestellt: fi-J
j | 50 Kilo = 1 Zollzentner Stückkohle 45 kr., |jjn
•Jl 50 Kilo = 1 Zollzcntner Grobgrics a2 kr. [füi

I I I r

:j W Bei grösserer Abnahme bedeutende Ermässigung. * ^ hĵ
1 Zur grösseren Bequemlichkeit dos p. t. Publicums worden auch Bestollun- jjjp
î gen zu gleichen Preisen angonommen bei: t^

T| J, E. WiitschevH Nachfolger an der Franzeusbrücke, ujr
J| Carl H. Till au der Urudeczkybrücke. friL

JJ ills
Tj -<—uxvuVUVVVuvvv---— snl
jjj G.li. A. I X l l ü O l i [jjr

1 Löbliche Trifailer Gewerkschaft. §
ijl Die Untersuchung der von cinor löblichun Gewerkschaft üborgobonon jjp
'-J Kohle ergab folgendos ltosultat; M
3| Wasser 18-7% [ |
i Asche 4-0°/o (St
u| Calorien 5007 ^
| Acquivalcnt 10*48 Zentner. [if
fl] Einem Cubikmotor weichos Holz i 282 Kilogr. sind äquivalent 227 ö Kilo- fsl!
LJj g r a m m K o h l e . LLLr
f l Die Kolile verbrennt sehr leicht und ohne eJnen unangeiiehmen jr̂
[| Geruch zu verbreiten, so dass sich dieselbe sehr gut zur Ziininerheizung jjj

i i eiffuet* snl
uj (L. s.) Die Direction der k. k. geologischen Reichsanstalt. LLJj
j]| Wion, am 12. März 1877. InJ
y (4752) 4 - 2 H a u e r m. p. ILL
i V ^ * . - _ ^ _ ^ _ _ _ ^ ^ _ i ^ _ ^ _ ^ _ . ^ _ M m m < i . i f ' —«i I ' ' , I ' ."•; r—-'*"| l " " " 1 ' _'l ^ S v ^

I M. Neumanns I
I I
I grosses Lager fertiger Kleider. I
I g p Für Herren: 5 g SF Für Knaben: 5 g I
I Stoff-Winterröcke von fl. 1(5 g ^ j f j j ^ 1 1 0 1 1 1 8 vou "' {£1 g I
I Stoff-MenczikolTs „ „20 schwarzo AnzUge ,',' ", H i l | I
I Loden-Mcnc/ikolls „ „ 14 Lodcn-Jafrdsuckos „ „ 4 ̂  •
I Moderne Anzüge „ „ 22 v Winter-Stollhose „ „ 4) «" •
I Schwarze Anzüge „ „ 25 | ^ - w» R^J«, Jgi B
I HerbHt-Ueberziclier „ „ 12 2. i ^ 7 * U 1 4X1UUB1 - » 8 •
I Loden-lagdsaekos „ „ 7 sr von 2 bis 8 Jahir-iii: 1
• C i . IM 7 F i l z k l e i d e r OJIIK: HOHO von fl. .JfjO) g •
• M o n i i o s e ,. „ i J u j r d k l e i d c r s a m m t Hoso „ „ 4 ö ( ) l ? l
• Schlafröcke „ „10 stoffkl«idel sammt Hose „ „6- (5 ! •
I KeitliolTer KcirenmUntel „ „ 9) Oberröcke „ „ 7 —J ̂  •

I PT" Für Damen *"*i I
I das Neueste aus Wien in Paletots. I
I IIerrenrock-Fa<;()U aus Pülinorston von fl. G his fl. 24 I
• Hercitroek-Fa(,'on, aus Itatin oder Schopskin aufgoworfon „ „ 10 „ „ 20 I
I Ilerreiirock-F;u.'ini, aus Kamm^arnatoff goprosst „ „ 14 „ „ ',)H S
• Moderner Ston-Ke^eninantel „ „ 9 fl „ 22 •
I Elegante Filz-8chlai'röcke „ „ 8 „ „ 18 I
• Elegante Filz-CostlUue „ v 12 „ „ 26 •

I Das Neueste in I>ameii-XJnalilille I

I «mpsiehlt I

M. Neumann,
I J ^ a i b a e l i . l i l e p l i a n t e i i ^ a s i s e Mr. I I . I
I ÜMBT* Answärtigo Aufträ^o worden nrompt ^c^or: Niichnahmo cssoctuiort und I
• är**r nicht Convoniorcndos anstandslos umgotauHcht. (4302) 17 11 I

Druck und »erlag von Jg. v. Kleinmayr H Jed. Bamberg.

Man biete dem Glücke die Hand!

400.000 R.-Mark
I TTauptgowinri im günstigen Falle biotet
Idio allernoiiesio g r o s s o Geldver«
I losnni{, wolcho von dor hohon Ue/fie-
I muff gonohmigt und garantiort ist.
I Dio vorthoilhafto Einrichtung des

neuon Pianos ist derart, dass im Laufo
von wonigen Monaton durch 7 Verlosun-
gen 4!),000 (icwiiinc zur sichoron Ent-
Hcheidung kommen, daruntor befinden
flieh Haupttreffer von ovontuoll K.-M-
400,000, spozioll aber:

1 Gewinn ä M. 250,000,
1 Gewinn a M. 150,000,
1 Gewinn a M. 100,000,
1 Gowinn ä M. «0,<XX>,

I
I Gewinn a M. 50,000,
2 Gowinno a M. 40,000,
2 Gowinno ä M. 30,000,
5 Gowinno ä M. 25,000,
2 Gowinno ä M. 20,000,

12 Gowinno a M. 15,000,
1 Gewinn ä M. 12,000,

24 Gowinno a M. 10,000,
5 Gewinno a M. HOOO,

54 Gowinno ä M. 5000,
65 Gowinno ä M. :-KXX),

21« Gowinno a M. 2000,
031 Gowinno ä M. 1000,
773 Gewinno ä M. 500,
950 Gowinuo ä M. SOO,

26,450 Gewinne ä M. 138,
otc. etc.

Dio Gowinnziohungon Bind planmäs-
sig amtlich festgestellt.

Zur nächsten erston Gowinimohuntf
diosor grossen vom Staato garantierten
Goldvorlosung kostot
1 ganges Orig.-Los nur M. 6 odor fl.ß'/j.
1 halbes „ „ „ 3 „ ,. Is«.
1 viertel „ „ „ 1»/« „ 90 kr.

All(! Aufträge werden sofort gogon
Einseiidung, Posteinzahlung oder Naoh-
naluno dos lietrages mit der gröston
Sorgfalt ausgeführt, und erhält jedor-
rnaiin von uns dio mit dem Staatswap-
pen vorsehenon Originallose solbst in
Händen.

Den Uostollungon Avordon dio orfor-
dorlichen amtlichou Pliino gratis boi-
gofügt, und nach jeder Ziehung sondon wir
unseren Interessenten unaufgefordert amt-
liche Listen. (44f»H) 27-8

Die Auszahlung dor Gewinne erfolgt
stots prompt untor Staatsgarnntio und
kann durch directo Zusendungon oder
auf Verlangen der Interessenten durch

ER unsere Verbindungen an allon grössoren
• Plätzen Oesterreichs voranlasst werden.
I Unsere Collocte war slx̂ ts vom Glücko
• begünstigt, und liatto sich dieselho unter
I vielen anderen bedeutenden Gewinnen oft-
• mals der orston I laupttroil'er zu erfreu on»
B die den betrofleudon lnterossonton direct
I ausbezahlt wurden.
• Voraussichtlich kann bei einem sol-
E CIJOD, uuf dor solidesten Kasis gegrün-
• deten Unternohinen überall auf eine sein1

I rt?go Betheiligung mit JJnstimmthcit K0'
fi| rechnet werdon, und bitton wir dahor,
B um alle Aufträge aiwiuhron zu künnon»
B uns die Bestellungen baldigst und jcdoii'
• falls vor doin I . i . i l o v i - i u l t e r <l> J #

fl zukommen zu lassen.

I Kaufmann & Simon,
Ijßnuli-^lUcrijscljicsrijästiiilljrtmbnröf
BEin- u. Verkauf allor Arton 8taatsobli^a"
Btionon, .Eiscnbahnactien u. Anlehonsl°H0>

• P . 8 . Wir dankon hierdarch för das «nn »e'^*T_
I Knsuhonkto Vertrauen, niid indem wir l>o> ^
• ifinn der IIBIIOH VorlosuiiK zur Kathciliß"*1!"
• einliuloii, werdon wir UIIH auch fdruorliin »
I streben, dnrcli Htotn prnmptfi und recdlfi »j
• di'Miung die volle Zufriedenheit unserer• ff
I ehrten intereiHenton zu erlangen. 3D- ° *

(4640—2) Nr. 5944-

Bekanntmachung.
Vom k. k. Äozn'ksgenchtc Obc'laiback)

wivd bekainü qeiuacht, dass für d,c u>
bekannt wl) l'chndliche Azincs Mulk u
ehelichte Perln von Vrcg zur WaYl>""
ihrer Rechte Herr Franz Ognu "
Oborlaibach zinn Cnrator bestellt "'
decretiert wird. .

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach "'
^4. September 187<). ^ ^ ^ ^ .

(4642^2) Nr. 5 ^ 7 .

Bckanntmachnng.
Vom k. k. Aezirtsclcrichte OberlaiM)

wird bekannt qemacht. dass für den
geblich verstorbenen ssranz P l c h " ! " l ^
Schwarzenberg znr Wahrnnfl s ^ » " ^cc ̂
Herr Franz Ogrin von Oberlalbacy s»
Cnrator bestellt nnd deeretiert wiro.

K. k. Bezirksgericht Obcrlaibach "
14. September 1870.


